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Preise für sieben junge Forschende
pd | Die Vielseitigkeit der in Graubünden ge-
leisteten Forschung stand im Mittelpunkt des
zweitägigen Kongresses «Graubünden forscht»
im Kongresszentrum Davos. Das wichtigste
Ziel des Anlasses war es, den Austausch zwi-
schen den verschiedenen Forschungsdiszipli-
nen anzuregen. Zugleich bestand der Anspruch
an die rund fünfzig vortragenden, jungen Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler, ihr
Thema so zu vereinfachen, dass es für fachfrem-
de Personen verständlich war. Dies gekonnt
umzusetzen war umso wichtiger, da die Acade-
miaRaetica amzweitenTag die Bevölkerung zu
den englisch- und deutschsprachigen Vorträ-
gen eingeladen hatte. Das Publikum, darunter
hundert Mittelschülerinnen und -schüler aus
Davos, Ftan und Zuoz, konnte die Vorträge aus
den Geistes-, Natur-, Medizin- und Sozialwis-
senschaften mittels einer App bewerten.
Auf Basis der Publikumsabstimmung und
einer vorgängigen, fachkundigen Bewertung

wurden die besten Vorträge in den verschiede-
nen Disziplinen ermittelt. Sieben Forschende
durften sich über ein Preisgeld in Höhe von je
fünfhundert Franken freuen.
Preisträgerin Marion Caduff hat in ihrer Mas-
terarbeit amWSL-Institut für Schnee- und La-
winenforschung SLF und an der ETH Zürich
die Schutzfunktion des Gebirgswalds nach
einem Borkenkäferausbruch untersucht. Ge-
fragt nach dem Erfolgsrezept für einen gelun-
gen Vortrag, nannte sie drei Punkte: Die Be-
geisterung für das eigene Forschungsthema,
die Offenheit Feedback anzunehmen und dar-
aus zu lernen und zu guter Letzt jede Gelegen-
heit zu nutzen, das Vortragen zu üben. Auch
DoktorandConrad Schwanitz, der amPhysika-
lisch-Meteorologischen Observatorium Davos
und der ETH Zürich forscht, ist glücklich über
seine Auszeichnung: «Von uns Astrophysikern
wird oft angenommen, dass wir etwas völlig
Unverständliches machen. Um dem Publikum

meine Forschung zu Plasmaströmen auf der
Sonne anschaulich zu erklären, habe ich daher
eher Bilder und Alltagsbeispiele anstatt For-
meln verwendet.»
Für alle, die «Graubünden forscht» verpasst
haben, bietet das «Researchers Beer» am
4.Oktober von 18.30 bis 19.30 Uhr im Kultur-
platz DavosGelegenheit, eine Auswahl der bes-
ten Vorträge nochmals zu hören. Die Acade-
mia Raetica als Organisatorin von «Grau-
bünden forscht» nutzte den Kongress ausser-
dem, Forscherinnen und Forscher zu ehren,
welche ihr Doktorat während der letzten vier
Jahre an einer Institution in Graubünden er-
folgreich abgeschlossen haben.
Elf Forschende nahmen ihre Auszeichnung am
Konferenzdinner im Waldhotel Davos persön-
lich entgegen.

«Graubünden forscht» findet 2024 zumnächsten
Mal statt.

Preisträgerin Marion Caduff referiert über die Schutzfunktion des Waldes.

Junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die seit 2018 ihre Doktorarbeit an einer Institution in Graubünden
erfolgreich abgeschlossen haben.

Im Rahmen eines geselligen Apéros nach dem ersten Kongresstag
im 101 wurde auch die eine oder andere Bowling-Partie gespielt. Der Rundlauf am Tischtennis-Tisch sorgte für Action.

Gion Lechmann (Leiter des Amts für Höhere Bildung), bei seiner Ansprache.

Die Preisträgerinnen und Preisträger von «Graubünden forscht» zusammen mit den Verantwortlichen für die Academia Raetica. V.l.: Barbara Haller Rupf (Geschäftsführerin
Academia Raetica); Britta Allgöwer (Präsidentin Academia Raetica); Selina Steiner (Fachhochschule Graubünden); Danielle Fehr (CK-CARE); Conrad Schwanitz (PMOD/
WRC); Marion Caduff (SLF); Francesca Suter (Pädagogische Hochschule Graubünden); Gregor Miklosic (AO Forschungsinstitut Davos); Daphne van der Heide
(AO Forschungsinstitut Davos) und Gion Lechmann (Leiter Amt für Höhere Bildung/Kanton Graubünden). Bild: zVg/Johannes Frigg

Barbara Haller Rupf (Geschäftsführerin); Valérie Favre Accola (Grossrätin und Leiterin
Regionalentwicklung Prättigau Davos); Britta Allgöwer (Präsidentin Academia Raetica).

Preisträger Conrad Schwanitz
nimmt seine Auszeichnung von Gion Lechmann,
Leiter des Amts für Höhere Bildung, entgegen.


